
Mahagonny: 
Aufstieg und Fall einer Stadt



Wer ist Bertolt Brecht?

Bertolt Brecht war ein deutscher Dramatiker, Lyriker und 

Schriftsteller des 20. Jahrhunderts.

Er wurde am 10. Februar 1898 in Augsburg geboren und 

starb am 14. August 1956 in Berlin.



Was ist Aufstieg und Fall der 
Stadt Mahagonny?

Aufstieg und Fall der Stadt Mahagonny ist ein 

Musiktheaterstück von Bertolt Brecht und Kurt Weill.

Es wurde erstmals am 9. März 1930 in Leipzig 

uraufgeführt und handelt von einer fiktiven Stadt 

namens Mahagonny, in der die Menschen ihre Gelüste 

und Begierden ausleben können. Es gibt keine Gesetze, 

ausser eines: kein Geld zu haben!



Welche Fragen stellt Aufstieg 
und Fall der Stadt Mahagonny?

Aufstieg und Fall der Stadt Mahagonny stellt Fragen 

nach dem Verhältnis von Individuum und Gesellschaft, 

Macht und Unterdrückung, Freiheit und Verantwortung.

Es kritisiert die kapitalistische Gesellschaft und zeigt die 

Auswirkungen von Konsumismus, Korruption und 

Gewalt auf das menschliche Zusammenleben.



Berthold Brecht entwickelte das 
epische Theaters. 

Diese neue Art von Theater stellte das Ziel, das 

Publikum nicht einfach nur zu unterhalten, sondern 

auch emotional und intellektuell zu beteiligen. Die 

Verwendung von sogenannten "Verfremdung-

seffekten" spielte dabei eine entscheidende Rolle, um 

die Zuschauer daran zu erinnern, dass das Theater eine 

humorvolle Darstellung der Wirklichkeit darstellt. 

  

 Brecht war bekannt für seine politischen Stücke, die es 

nicht scheuten, soziale Ungerechtigkeiten sowie 

politische Konflikte kritisch aufzugreifen. 



Was sind wichtige Themen in 
Brechts Werk?

Einige wichtige Themen in Brechts Werk sind soziale 

Gerechtigkeit, politischer Widerstand, Klassenkampf 

und die Rolle des Individuums in der Gesellschaft.

Er setzte sich auch intensiv mit der menschlichen Natur 

und den Auswirkungen von Macht und Unterdrückung 

auf das menschliche Verhalten auseinander.



Was ist die Bedeutung von 
Aufstieg und Fall der Stadt 
Mahagonny heute?

Aufstieg und Fall der Stadt Mahagonny bleibt auch 

heute noch relevant, da es auch heute Fragen nach der 

Rolle des Individuums in der Gesellschaft und den 

Auswirkungen von Kapitalismus und Konsumismus auf 

das menschliche Leben aufwirft.

Es fordert uns auf, über unsere eigenen Handlungen und 

Entscheidungen nachzudenken und uns bewusst zu 

machen, wie sie das Leben anderer beeinflussen 

können.



Kritik an der Geld-Logik und 
Suche nach Alternativen

In "Mahagonny: Aufstieg und Fall einer Stadt" wird die 

Geld-Logik kritisiert, die das Leben der Menschen 

beherrscht. Die Bewohner von Mahagonny streben 

ausschließlich nach materiellem Wohlstand und 

vernachlässigen dabei ihre zwischenmenschlichen 

Beziehungen. Der Protagonist Jimmy Mahoney erkennt 

diesen Fehler und sucht nach Alternativen.

Jimmy Mahoney ist ein Symbol für diejenigen, die sich 

gegen die vorherrschende Geld-Logik auflehnen. Er 

glaubt an eine Welt, in der das menschliche Miteinander 

im Vordergrund steht und nicht das Streben nach Geld. 


